Boden im Laub- und Nadelwald

Von Renate Fölting, Corinna Nießen, Christina Feige-Meyer, Magnus Burkhardt

Wenn du den Boden im Wald untersuchen willst, musst du zunächst im Laubwald oder Nadelwald frische Bodenproben holen.

Dazu benötigst du einen Spaten, einen Zollstock und 3 Eimer. 

Wenn du eine geeignete Stelle im Wald gefunden hast, stichst du mit dem Spaten 8 cm tief ein ausreichend großes Stück Waldboden (20 x 20 cm) ab und legst es mit der Oberseite nach oben in den Eimer (Bodentiefe 0 – 8 cm). 
An gleicher Stelle stichst du wieder 8 cm tief und verfährst genau wie oben (Bodentiefe 9 – 16 cm).
Die dritte Bodenprobe (17 – 24 cm) erhältst du auf die gleiche Weise.
Du hast nun drei Eimer:
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	Boden aus 1 – 8 cm Tiefe
	Boden aus 9 – 16 cm Tiefe
	Boden aus 17 – 24 cm Tiefe


Die "Bodenstation" beinhaltet 9 Stationen, die am besten in der Gruppe mit 2-4 Schülern durchgeführt wird. 

Station 1: Wie viel Wasser enthält der Boden?
Station 2: Ist der Wald sauer?
Station 3: Farbe und Geruch
Station 4: Nicht jeder Boden ist gleich
Station 5: Tiere im Waldboden
Station 6: Ist jeder Boden gleich schwer?
Station 7: Laub und Nadeln verändern sich
Station 8: Waldboden unter Wasser
Station 9: Wie durstig sind die Bodenschichten?

